
Die Lebensbegleitende Berufsberatung  
 

Warum Lebensbegleitende Berufsberatung? 

Die Herausforderungen: 

• Demografischer Wandel 
• Struktureller Wandel und Digitalisierung 

• Flexibilisierung und Individualisierung 

• Ungleiche Teilhabechancen am Arbeitsmarkt 
 

Die Folgen: 

• Fachkräftemangel mit Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts  

• Zunehmende qualitative Anforderungen an Erwerbspersonen  
• Längere Erwerbsbiografien 

• Notwendigkeit von Arbeitsplatzwechseln sowie beruflicher Veränderung und 
Weiterbildung durch das gesamte Erwerbsleben    

Was ist die Lebensbegleitende Berufsberatung? 

Lebensbegleitende Berufsberatung ist die Antwort auf die aktuellen Herausforderungen am 
Arbeitsmarkt, denn sie 

• erfolgt proaktiv und präventiv 

• legt einen Grundstein für eine gelingende Erwerbsbiografie 

• bietet Jugendlichen und Erwachsenen früher beginnend und über das gesamte 
Erwerbsleben hinweg Unterstützung an 

• stärkt die Beratungsorte Schule und Hochschule durch regelmäßige und 
flächendeckende Präsenz vor Ort 

• kombiniert Präsenzberatung und neue digitale Angebote für Jugendliche und 
Erwachsene. 

• greift die Veränderungen der Arbeitswelt („Arbeit 4.0“) auf 

Die Vorteile der Lebensbegleitenden Berufsberatung vor dem Erwerbsleben: 

• verstärkte Zusammenarbeit von Schule und Berufsberatung der Agenturen für Arbeit 
durch Beratungsfachkräfte vor Ort in Schulen 

• verbesserte Einbindung der Beratungsangebote in die schulische Jahresplanung 
• Schaffung von Synergien durch stärkere und engere Zusammenarbeit mit 

Netzwerkpartnern 

Wie geht es weiter? 

Die Umsetzung der Lebensbegleitenden Berufsberatung vor dem Erwerbsleben startet jetzt 
und 

• konzentriert sich mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 zunächst vordringlich auf 
Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufen I und II 

• richtet sich auch an die Schülerinnen und Schüler der berufsbildenden Schulen  
• soll im Schuljahr 2021/2022 abgeschlossen werden 

• die regionalen Netzwerkpartner werden durch die örtlichen Agenturen für Arbeit über 
weitere Details informiert 
 

Die Entscheidung über die Einführung der Beratung im Erwerbsleben wird nach Abschluss der 
Pilotierung voraussichtlich Mitte 2019 getroffen. 


